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Bo~enBiefen von Villeroy & Boch in Mettlach. 

meiflerhafter Technik ausgeftellt, eine fogenannte Klofterftickerei, von Mathilde 
S a f se ausgeführt. Es war diefs das Bild eines alten V orftehhundes,' auf einem 
Wandteppiche angebracht, und nach einer Studie von Otto Bache angefertigt. 
In grofsen Zügen, keck und kühn, wie die eigentliche Frauenarbeit es fonft nicht 
wagt, war da die Zeichnung, die Farbe gehandhabt; die Imitation der Malerei 
fiel fcheinbar weg, da fLch das ganze Ding fo plaftifc~, fo zaulig gab, als wäre 
es, der Natur entnommen, und als fchaute der finftere, ernfte GefeUe mit den 
halbgefchloffenen Augen und den fchlappen Ohren uns leibhaftig aus dem 
Schranke entgegen. Die eigenthümliche Technik, welche diefer Arbeit zu Grunde 
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liegt, pafst fLch mit Vorzug Gegenftänden von grofsen Dimenfionen an; andere 
Verfuche, welche von derfelben Hand vorlagen und kleinere Objecte darftellten, 
erfchienen gewöhnlich und unbedeutend. - . 

Neben dem zottigen Burfchen, den wir eben befchrieben haben, neben 
den grünen Buchenzweigen in dem anderen Schranke, neben den Kolibris, 
den Goldamm'ern, den Schmetterlingen mit den glänzenden Schwingen, neben 
den Eriken und fonftigem Blumenvolk aus Wald und Haide nahmen lich andere, 
nicht ganz glückliche Erfcheinungen doppelt un'glücklich aus. Die geftickten 
POI;träts in Florfeide, von denen hier zwei zu finden waren , das Abendmahl da 

Bodenfliefen von Mintons in Stoke upou Trent. 
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